Bedienungsanleitung 
Nadeldrucker 
DRH 80 


BH/DRH 80/02813/d/W 


Sehr geehrter Kunde! 


Achtung, beim Auspacken und vor Inbetriebnahme des 
Gerätes ist folgendes zu beachten: 


1. Deckel abnehmen und die beiden blauen Transport- 
sicherungen (1) an der Innenseite in Pfeilrichtung 
herausziehen (Abb.) 


2. Transportsicherung (2) in Pfeilrichtung herausneh- 
men (Abb.) 


3. Farbbandkassette einsetzen. (siehe Bedienungsan- 
leitung) 


4. Deckel wieder aufsetzen. 


Dear Customer! 


.. Attention, upon unpacking and before operating the 
“_achine, observe the following points. 


1. Remove cover and take out the two transport locks 
(1) on the internal side in arrow direction (fig.) 


2. Take out transport lock (2) in arrow direction (fig.) 
3. Insert ribbon cassette. (See operating instructions) 


4. Mount cover. 


Cher client, 


""ention: avant de deballer et de mettre votre machine 
Surf service, effectuer les travaux suivantsı: 


1. Enlever le couvercle et sortir les deux pieces de 
blocage bleues (1) situees a l’int&rieur, les sortir dans 
le sens de la flache (voir croquis). 


2. Sortirla piece de blocage (2) dans le sens de lafleche 
(voir le croquis). 


3. Mettre une cassette de ruban (voir le mode d’emploi). 


4. Remettre le couvercie. 


Printed in Western Germany 
imprime en Allemagna 


389,65338 


Muy estimado cliente, 


atenciön: rogamos tomar en cuenta las siguientes 
instrucciones en elmomento del desembalaje y antesde 
usar la mäquina: 


1. Quitar la tapa de la mäquina y sacar en sentido dela 
flecha (fig.) los dos aseguramientos de transporte 
azules (t) al lado interior. 


2. Sacar en sentido de la flecha (fig.) el aseguramienito 
de transporte (2). 


3. Colocar la cassette de la cinta (ver instrucciones lie 
manejo). 


4. Volver a colocar la tapa. 


Egr. Cliente, 


Attenzione, al momento del disimballo e prima della 
messa in funzione dell’apparecchio si dovrä osservare 
quanto segue: 


1. Togliere il coperchio ed estrarre in direzione della 
freccia ambedue le sicurezze di trasporto blu (1) 
trovantesi nell’interno. (fig.) 


2. Togliere la sicurezza di trasporto gialla (2) in dire- 
zione della freccia (fig.) 


3. Montare la cassetta nastro. (Vedere istruzioni d’usö) 


4. Rimettere il coperchio. 
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1 Beschreibung des Druckers 


Der DRH 80 ist ein leistungsfähiger 9 x 7 Matrixdrucker mit zahlreichen Einsatzmög- 
lichkeiten, beispielsweise als 

—  Ausgabedrucker für Hobby - Computer 

—  Protokolldrucker in der Meß- und Regeltechnik 

—  Belegdrucker für das Hotel- und Gaststättengewerbe. 

Er ermöglicht die Verarbeitung unterschiedlicher Formulararten, von Einzel- und Rollen- 
formularen bis hin zu Endlosformularen und Snap-out-Sätzen auf Endlosträgerband. 

Die Druckgeschwindigkeit innerhalb einer Zeile beträgt bei Normalschrift 80 Zeichen/s. 
Druckausgabe und Formularbewegung werden über das Programm gesteuert. 


EESRENERCEAEE 


Abb.i DRH8O0 
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2.1 


Inbetriebnahme 


Die vom Werk eingestellte Spannung sowie die Frequenz und die Leistungsaufnahme sind 
aus dem Leistungsschild ersichtlich. Das Gerät kann nur mit der angegebenen Spannung be- 
trieben werden. 


Die Geräteanschlußleitung ist mit einem Schutzkontaktstecker versehen. Zum Trennen der 
Maschine vom Netz ist der Stecker zu ziehen. 


1) Flachsteckverbindung zur Abschirmung des Datenkabels 

2) Systemanschluß 

3) Formularbreitenbegrenzungen 

4) Schlitze zum Einhängen der Rollenhalterung und des Papierableitbügels für 
Endiosformulare 

5) Zuführschlitz für Rollen- und Endlosformulare sowie Snap-out-Sätze auf 
Endlosträgerband 

6) Netzanschtuß 


Einschalten und Betriebskontrolle 


Die Inbetriebnahme des Druckers erfolgt durch Betätigen des Betriebsschalters am linken 
Gehäuseseitenteil. Danach leuchtet die rote Anzeigelampe im Bedienfeld. 


Nach dem Einschalten fährt der Druckkopf in die linke Druckposition. Das Gerät befindet 
sich entsprechend der Tastenstellung im Off- bzw. On-line Status. 


Beim Ausschalten des Gerätes wird der Inhalt des Druckpuffers gelöscht. 


On-tine / Off-line 


im On-line Status tritt der Drucker über seine Schnittstelle mit dem angeschlossenen System 
in Verbindung, d. h. es können Daten empfangen werden. 


Im Off-line Status ist keine Datenübertragung möglich. 


Schmierzeichen RRENRENSTNENTNPRONPNEN INN 
Der Ausdruck von Schmierzeichen kann auf zwei Ursachen zurückzuführen sein: 


— fehlerhafter Systemanschluß, Steckverbindung überprüfen. 
—  Übertragungsfehler, Kundendienst rufen. 


Test off- on/line 


Abb. 3 Abb. 4 


1). Sicherung Bedienfeld (rechtes Gehäuseseitenteil) 
2) Betriebsschalter (linkes Gehäuse- 1} Kippschalter 
seitenteil) 2) Anzeigelampe rot 


3) Anzeigelampe gelb 
4) Papiertransport vorwärts 
6) Papiertransport rückwärts 


Tastenfunktionen > 


Kippschalter am rechten Gehäuseseitenteil entsprechend der Beschriftung betätigen, 
On-line : bei Datenübertragung leuchtet die gelbe Anzeigelampe. 
Off-line : die gelbe Anzeigelampe leuchtet nicht. 


Selbsttest 


Kippschalter in die federnde Tastenstellung TEST bringen. 


Der Pufferinhalt wird zuerst abgearbeitet, dann erfolgt ein interner Selbsttest, dabei 
wird der gesamte Zeichenvorrat ausgedruckt. 
Nach dem Test befindet sich der Drucker im Off-line Zustand. 
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Formulartransport, zeilenweise vorwärts 


Kurz antippen: Formulartransport um eine Zeile vorwärts 
(1/6 inch) . 


Festhalten: Formulartransport vorwärts/Dauerfunktion 


Formulartransport, grundschrittweise rückwärts 


Kurz antippen: Formulartransport um einen Grundschritt 
rückwärts (1/90 inch) 


Festhalten: Formulartransport grundschrittweise rück- 
wärts/Dauerfunktion 


Formulartransport, grundschrittweise vorwärts 


Taste K7 drücken, dann zusätzlich Taste #. 


Solange beide Tasten gedrückt sind, erfalgt Dauerfunktion. 


4 Schriftarten und Zeichenteilungen (Schreibschritte) 


Die Auswahl folgender Schriftarten und Zeichenteilungen erfolgt programmabhängig: 


MNOpGrEtUVuRyEÄGURE 1ER 08+,-.701234567 
EERBEIGERLTEFTRVGRTEGPRL DENE TE ENALIN ER GNN 


WAYZAUDN” "abcedefghi jik 
RRlüddzykwvutsrgponml 


Normalschrift: 


1/10 inch/Zeichen 


1/15 inch/Zeichen 


Weitschrift: 


1/5  inch/Zeichen 


1/7,5 inch/Zeichen 


80 Zeichen/Zeile 


120 Zeichen/Zeile 


40 Zeichen/Zeild 


60 Zeichen/Zeile 


Ist vom Programm kein anderer Wert vorgegeben, arbeitet der Drucker mit einer Zeichen- 


teilung von 1/10 inch/Zeichen und einem Zeilenabstand von 1/6 inch. 


An der Skala am Sichtfenster können die Zeichenteilungen abgelesen werden. 
Die Zahl O markiert die erste mögliche Druckposition. 
Die obere Skala entspricht einer Zeichenteilung von 1/10 inch, die untere einer Zeichen- 


teilung von 1/15 inch. 


5.1 


5.2 


56.3 


Formulararten 


Folgende Formulararten können verarbeitet werden: 


Einzelformulare 


Formularbreite : max. 212 mm 

gesamte Formulardicke ı max.0,4 mm 

Die zulässige Anzahl der Nutzen beträgt 1 Original und 3 Kopien bei folgenden Papier- 
gewichten: 

1 Original ä 60 g/m? 

3 Kopien 350 g/m? 

3 Kohlepapiere ä 20 — 25 g/m? 


Rollenformulare 


Papierbreite : max. 212 mm 
Papiergewichtt : nur im Bereich von 60 — 80 g/m? zulässig. 


Der Rollendurchmesser kann max. 128 mm betragen, der Rollenkerndurchmesser 26 bzw. 
21 mm. 


Endlosformulare 


Formularbreite einschließlich Führungslochrand : max. 252 mm 
Gesamte Formulardicke " ı max. 0,4 mm 
Abstand der Transportführungslöcher B 238 mm 


Zulässige Anzahl der Nutzen: 


1 Original & 60 g/m? 
3 Kopien ä 30 — 50 g/m? 
3 Kohlepapiere 3 20 — 25 g/m? 


Heftung: 


Empfehlung für Heftungsarten von Endlosformularen: 

Crimplock und Multiflex. 

Die Verwendung fester Formularheftungen (Kleb-, Klammer- und Fadenheftung ist nicht zu- 
lässig). 


Die Heftung muß ein Ausrichten der einzelnen Nutzen beim Einlauf in die Transportstacheln 
ermöglichen. 


5.4  Snap-out-Sätze auf ETB (Endiosträgerband) 


Die Snap-out-Sätze befinden sich auf einem Endlosträgerband mit beidseitigen Führungs- 
lochrändern und einer Querperforation im Abstand von 6 inch. Das Papiergewicht beträgt 
80 q/m?. Nach dem Entfalten verbleibt an der Querperforation kein ausgeprägter Falz. 


Formularbreite einschließlich 


Führungslochrand: max. 252 mm 
Formulardicke: max. 0,4 mm 
Abstand der Transportführungslöcher: 238 mm 


Zulässige Anzahl der Nutzen: 


1 Original ä max. 60 g/m? 
1 Kopie 3 30 — 35 g/m? 
1 Kohlepapier ä 20 — 25 g/m? 


Die erste beschreibbare Zeile ist die fünfte Formularzeile. Beim ersten Blatt ist die letzte 
Zeile nicht mehr bedruckbar. 
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6.1 


BETRAGEN 


Abb. 5 Seitenansicht des Druckers mit Rollenhalterung und Ableitbügel 


1) Papierlöser: Stellungvorn = Das Papier kann ausgerichtet werden. 
Stellung hinten Das Papier wird angedrückt. 
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Unterschiedliche Behandlung der Formulare 


Vor dem Einführen ist folgendes zu beachten: 


Der Zuführschlitz für Endlos- und Rollenformulare sowie für Snap-out-Sätze auf Endios- 
trägerband (ETB)} befindet sich an der Gehäuserückseite. 


Einzelformulare werden durch den hinteren Schlitz am Gehäuseoberteil eingeführt. 


Endlosformular und Snap-out-Sätze auf ETB ' 


Die Formularbreitenbegrenzungen befinden sich in der äußeren linken und rechten Stellung. 
Der Papierlöser ist immer in der vorderen Stellung (kein Andruck). 


Rollenhalterung und Abieitbügel links, rechts und in der Mitte unten in die Schlitze an der 
Gehäuserückseite einhängen. 
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6.2 


6.3 


Rollenformulare 


Die Formularbreitenbegrenzungen befinden sich in der inneren linken und rechten 
Stellung, dadurch wird ein schiefer Papiereinzug vermieden. 


Rollenhalterung und Ableitbügel links, rechts und in der Mitte unten in die Schlitze 
an der Gehäuserückseite (siehe Abb. 2) einhängen. 


Eine Papierkernhälfte entfernen. Papierrolle auf die Achse schieben, abnehmbare 
Führungsrolle aufsetzen und an die Papierrolle andrücken. 


Papierrolie mit eingelegtem Rollenikern auf die Halterung legen. Es ist darauf zu 
achten, daß die Papierroile zentrisch zu dem Zuführschlitz liegt. 


Papierablaufrichtung einhalten (siehe Abb. 5). 


Bei der Verarbeitung von Rollenformularen muß sich der Papierlöser in der hinteren 
Stellung befinden. 


Einzelformular 


Bei der Verarbeitung von Einzelformularen spricht der Papierendekontakt (Option) an. 
Zur Sicherstellung der Druckfunktion muß ein weiteres Formular ca. 6 — 8 cm weit in den 
Zuführschlitz für Endlosformulare vorgesteckt werden. Das Papier darf jedoch nicht bis zur 
Andruckrolle eingeschoben werden, da sonst ein Formulartransport erfolgt. Während des 
Druckvorgangs muß sich der Papierlöser in der hinteren Stellung befinden. 


Einführen der Formulare 


Das Papier in den entsprechenden Schlitz einführen und durch Betätigen der Taste ® 
weitertransportieren. 


Zum Ausrichten von Rollen- und Einzelformularen ist der Papierlöser in die vordere 
Stellung zu bringen. 


Bei Verwendung von Endlosformularen und Snap-out-Sätzen auf ETB ist dafür zu sorgen, 
daß die Transportstacheln der Stachelwalze beidseitig in die Führungslochränder eingrei- 
fen (auf Parallelität achten). 


Der Papiertransport rückwärts ist aufgrund der Falzausbildung nur innerhalb einer Seite 
möglich. 

Bei Einzelformularen ist der letzte Rücktransport 46 mm vor dem Formularende möglich; 
bei den restlichen Formulararten 70 mm vor Blattende. 


Bei dem Drucker kann zum besseren Ausrichten des Formulares das Sichtfenster abge- 
nommen werden. 
Dies erreicht man durch beidseitigen Druck nach vorn auf die seitlichen Riffelungen. 


Bei Geräten mit eingebautem Sicherheitsschalter muß nach Auflegen des Sichtfensters 
der Drucker aus- und wieder eingeschaltet werden. 
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Das Sichtfenster ermöglicht eine Beobachtung der letzten 5 Druckzeilen über die volle 
Druckbreite sowie der Druckschlitten- und Papierbewegungen. Es ist darüber hinaus mit 
einer Abreißkante und einer Skala zur Kennzeichnung der Druckpositionen ausgestattet. 


Papierendeschafter (Option) 


Nachdem der Papierendeschalter angesprochen hat, wird die Datenübertragung gesperrt. 
Die im Puffer befindlichen Daten werden vom Drucker bis max. 4 Zeilen ausgedruckt. 
Befinden sich noch Daten im Puffer, wird der Restinhalt permanent auf die fünfte Zeile ge- 


„ druckt, d. h. der Ausdruck muß wiederholt werden. 


Papıerbehälter \ / Papıierbeheiter {Schachtel } 


Papıer 


10 


10Sbis Tischkonte,_| 
} |tür Rollenpopier 


ÜLuckerbreite 415 
—— — Papierlauf 


für beschriebenes Papier 


= 650-.800._._.. 


Abb.6 Seitenansicht des Druckers/Formularführung 


1) Einzelformular 
2) Roilenformular 
3) Endlosformular, bzw. Snap-out-Sätze auf ETB 


Um eine ungehinderte Formularverarbeitung zu gewährleisten, empfehlen wir, den Drucker 
entsprechend der Skizze aufzustellen. 


9.1 


Farbhandkassette 


Nylon-Gewebefarbband in Kassette, 13 mm breit, einfarbig, Lebensdauer 2 x 10° Zeichen 
(Bestellnummer: TWN 701.46 833). 


Farbbandwechsel 


Drucker ausschalten. 

Gehäusedeckel abnehmen. 

Farbbandkassette nach oben abziehen. . 
Neue Kassette mit weißem Drehknopf nach oben einlegen und einrasten lassen. 
Weißen Drehknopf in Pfeilrichtung drehen. 


Druckschlitten hin- und herschieben. Die Drehung des Knopfes zeigt an, daß der Farbband: 
transport gewährleistet ist. ö 


Gehäusedeckel wieder aufsetzen. 


Gerät einschalten. 


Abb. 7 Drucker ohne Gehäuseabdeckung 


1) weißer Drehknopf 3) Druckwalze 
2) Farbbandkassette 4) Transportstacheln 
5) Papierlöser 


Ne 
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Technische Daten 


Druckertyp: 


Zeichengröße: 
Druckgeschwindigkeit: 
Tabulationsgeschwindigkeit: 
Druckrichtung: 
Zeichenvorrat: 


Schriftarten: 
Formularbreite: 


Formulartransportgeschwindigkeit: 


Schnittstellen: 
(wahlweise) 


Zeichenpuffer: 
Versorgungsspannungen: 


Leistungsaufnahme: 


— Bei Bereitschaft: 
— Bei Betrieb: 


Umgebungsbedingungen: 


— Bei Betrieb 


Temperatur/rel. Luftfeuchte: 


— Bei Lagerung {verpackt} 
Temperatur: 


Abmessungen: 


— Breite: 
— Höhe: 
— Tiefe: 


Gewicht: 
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Nadeldrucker, 9x 7 Matrix, Darstellung von 
Unterlängen, Unterstreichung 


2,6 x 1,9 mm bei Normalschrift nach DIN 2107 
80 Zeichen/s bei Normaischrift 

203 mm/s = Druckgeschwindigkeit 

Vor- und Rückwärtsdruck; Druckwegoptimierung 


96 Zeichen, Groß- und Kleinbuchstaben, Ziffern 
und Sonderzeichen 


Normal- und Weitschrift 
max. 252 mm 
56,5 mm/s 


V. 24 (DIN 66020) 
TTY 


Standardschnittstelle (Centronics-kompatibel) 
256 Zeichen 


240V, 220V, 115V, 100V, vom Werk eingestellt 
+ 10% bei 47 — 63 Hz 


15 W 
30 W 


min. + 10°C 
max. + 35°C 


(rel. Luftfeuchte: 22 — 75%) 
(rel. Luftfeuchte: 15 — 55%) 


— 25°C bis+ 70°C 


415 mm 
154 mm 
259 mm 


ca.76kg 
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Zeichenvorrat 


Der Standardzeichenvorrat des Druckers entspricht der internationalen und der deutschen 
Referenzversion nach DIN 66003 bzw. ISO 646. 


ee lt2T31Aa] 5 I] ee 2 T32]alsl1e 17] 
0 P p o|sp|o 5 P S P. 
Q q 1 ! 1 A {e} a|g, 
R r 2” I2leiRrjolr,]| 
Ss [3 # 3 c S e | s, 
.T 4 $ L D T d © 
U 5 % | 5 E U|e 
6 V 6 & 6 F V f 
7 W 7 / 7 6 w 
8 x 8 ( 8 H x 
9 Y 9 ) 9 T Y 
A zZ A %* x J y4 
B [ B + ; K Ä 
c \ i c . | ıL | 8 
D I D - = M U 
E Rn E .19 N ” 
= 
z.B.SP = Hex. Code 2.0 . 
Abb.8 internationaler Zeichenvorrat Abb.9 deutscher Zeichenvorrat 


Darstellbar sind: Groß- und Kleinbuchstaben, Ziffern und Sonderzeichen. 


Definition der ASCII -Steuercodes 


Zur Informationsverarbeitung und .darstellung wird der 7-Bit-Code nach ISO/CCITT-Nr.5 
(ASCII-Code) verwendet. 


Die jedem Zeichensatz zugeordneten 96 Druckzeichen werden über die hexadezimale Codie- 
rung 2.0 bis 7.F angesprochen. 

Die Funktionssteuerung des DRH 80 erfolgt im Bereich der hexadezimalen Codierung von 
0.0 bis 1.F. 

Eine Zuordnung der ASCII-Steuerzeichen zu den verfügbaren Zeichensätzen ist unter 

Pkt. 11.2 aufgeführt. Sämtliche nicht in den Zuordnungstabellen aufgeführten Codes werden 


vom Drucker ignoriert. Das gilt auch für die Funktionssteuerzeichen SO, SI, FS, GS, RS, US, 
R1, R2, R3 usw. wenn nicht ESC vorausgeht. 
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11,2 Codesequenzen 


Die nachstehenden Steuercodesequenzen gelten für alle Schnittstellen. 


Hex ASCII 


Code Zeichen Funktion all V-. 1-9 A-F 


) LF "Line Feed” 


bewirkt jeweils einen Zeilentransport um 1/6 Zoll, 
bzw. löst den Druckbeginn mit anschließendem Zeilen- 
vorschub aus 


"Carriage Return” 
löst den Druckbeginn aus bzw. wird ignoriert 


"Space” 
Bewirkt jeweils einen Leerschritt. 
Besonderheit: Bei Unterstreichung — Ein wird unter- 


strichen 
j 1.B... ESC un "Escape” . 
nt \ kennzeichnet den Beginn einer Codesequenz (Esc allein 
. ist ohne Funktion) 
1. BO. E ESC; SO “Escape”, "Shift Out” ESE LTREN 
Ant Haar; CHR$ UL) bewirkt Umschaltung von Normal- in Weitschrift ' 
1.B;0.F ESC; SI “Escape”; "Shift In” Ete CTRLO 
n RSAY); CHR 1) bewirkt Umschaltung von Weit- in Normalschrift 
1.8;1.C ESC; FS “Escape”; "File Separator” 
. N “ bewirkt Umschaltung der Zeichenteilung 1/10 Zolt/ 
»  cHastar) schagl2e) “Zeichen in 1/15 Zoll/Zeichen 
1.B8;1.D ESC; GS “Escape”; "Group Separator” Ef A TR i=tH IF IM 
. \ bewirkt Umschaltung von der Zeichenteitung 1/15 Zoll/ 
» CHR); CHRKl2e) Zeichen in 1/10 Zoli/Zeichen 
Fa A 
n 1.8;1.E ESC; RS "Escape”; "RecordSeparator” Tsc CF RL 
eo CHR Eie;)) jamst 30] bewirkt Unterstreichung — Ein 


1.851. F. ESC; US "Escape’”’; ”"Unit Separator” ESEL CTR L. 
. bewirkt Unterstreichung — Aus 
°» ns) chaglat) 


i 
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PER NEE GER EEE SEE ER Eee Ser 


Hex. ASCII 


Code Zeichen Funktion 
10 Zeichen/Zoll 15 Zeichen/Zoll 
.B; 1.0 ESC;RI Li. Rand, Pos. {0} [e} 
.B;1.1 ESC; R2 rn . -8 12 
.B;1.2 ESC; R3 nn 16 24 
.B; 1.3 ESC; R4 en 24 .36 
.B;1.4 ESC; R5 [a ” 32 48 
.B;1.5 ESC; R6 ee 40 60 
.B:1.6 ESC; R7 |. ” 48 72 
.B;1,7 ESC; R8 |.“ ” 56 84 


Eine Escape-Codesequenz kann aus beliebig vielen der vorstehend beschriebenen Steuercodes 
(SO, SI ete.) bestehen und wird durch den 1. Code beendet, der nicht oben aufgeführt ist. Es 
ist dabei auch unbedeutend, zu welchem Zeitpunkt bzw. an welcher Stelle im Zeichenpuffer 
eine Escape-Codesequenz eingegeben wird. 


Zeichenpuffer 


Sämtliche über die Schnittstelle empfangenen ASCII -Zeichen werden vor dem Ausdruck im 
Zeichenpuffer zwischengespeichert. 


Größe des Zeichenpuffers: 256 Zeichen 


Die Abarbeitung des Zeichenpuffers (Ausdruck} wird erst durch das ASCII-Zeichen CR bzw. 
LF ausgelöst bzw. erfolgt automatisch, wenn unter Berücksichtigung des ausgewählten Zei- 
chenformats (10 Zeichen/Zoll, 15 Zeichen/Zoll etc.) die max. zulässige Druckbreite erreicht 
wird. 


Mit Hilfe eines Mikroschalters kann die Datenaufnahmebereitschaft wie folgt selektiert wer- 
den: 


a) Stellung voll” : Zeichenpuffer kann noch 4 Zeichen aufnehmen 
b) Stellung halb” : Zeichenpuffer kann noch 132 Zeichen aufnehmen 
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Mikroschalterfunktionen 


V 24 — und TTY — Schnittstelle 


Schalterbeschriftung 
Schalter 1 
Schalter 2 
Schalter 2 
Schalter 3 
Schalter 3 
Schalter 4 
Schalter 5 
Schalter 5 
Schalter 5 
Schalter 6 7 8 
000 
001 
010 
011 
100 
1071 
110 
111 


Centronics — Schnittstelle 


1) Blaue Steckbrücke M2 
nicht gesteckt: . 


2} Steckbrücke M2 gesteckt: 


Brücke M2 im Drucker auf Elektronik -Schaltplatte. 
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[e] 
— 
m 
z 
Din 


Stellung ”0” 
Stellung 1” 
Stellung "0" 
Stellung "1" 


Stellung 0” 
Stellung "1" 


Stellung "0" 


Stellung "1" 


or 


on 


: ohne Funktion 
: Parity ein 

: Parity aus 

: Parity gerade 

: Parity ungerade 


: Puffer voll 
: Puffer halb 
® CR, bewirkt den Ausdruck 
ohne anschließenden 
Zeilenvorschub 
LF, bewirkt einen Zeilen- 
vorschub 
: CR, wird ignoriert 
LF, bewirkt den Ausdruck 


mit anschließendem Zeilen- 
vorschub 


Übertragungsgeschwindigkeit in Baud 


110 
200 
300 
600 
1200 
2400 
4800 
9600 


ASCII — Zeichen CR 


ASCII — Zeichen LF 


ASCII — Zeichen CR 


bewirkt den Ausdruck 
ohne anschließenden 
Zeilenvorschub 


bewirkt einen Zeilen- 
vorschub 


bewirkt den Ausdruck mit 
anschließendem Zeilen- 
vorschub 


13 Wartung und Pflege 


Bei evtl. Störungen wenden Sie sich bitte an den Service-Techniker oder Vertragshändler. 
Eingriffe in den Drucker sind aufgrund der Sicherheitsvorschriften (VDE) nur durch Fach- 
kräfte zulässig. Werden die Arbeiten nicht vom Service-Techniker/Vertragshändler durch- 
geführt, erlischt die Garantieverpflichtung. 


OEM : Für die Wartung und Pflege des Druckers werden Techniker vom OEM-Abnehmer 


bei TA ausgebildet. 

Zusätzlich besteht die Möglichkeit des Baugruppentausches, wobei der OEM- 
Kunde entsprechend der Material-Ersatzteilempfehlung die notwendigen Ersatz- 
teile zu bevorraten hat. 


;) 


Hex. „ASCH 
Code Zeichen Funktion 


10 Zeichen/Zoll _ 15 Zeichen/Zoll 


41.851.0 KESC; RI Li. Rand, Pos. 0 0 
1.8;1.1 ESC; R2 ee " 8 12 
1.8;1.2 ESC; R3 ee EZ 16 24 
1.8;1.3 ESC; R4 A 24 36 
1.B;1.4 ESC; R5 ne 32 48 
1.B;1.5 ESC; R6 en 40 60 
1.8;1.6 ESC; R7 ee 48 72 
1.8;1.7 ESC; R8 a 56 84 


Eine Escape-Codesequenz kann aus beliebig vielen der vorstehend beschriebenen Steuercodes 
(SO, SI etc.) bestehen und wird durch den 1. Code beendet, der nicht oben aufgeführt ist. Es 
ist dabei auch unbedeutend, zu welchem Zeitpunkt bzw. an welcher Stelle im Zeichenpuffer 
eine Escape-Codesequenz eingegeben wird. : 


__.11.3__Zeichenpuffer 


Sämtliche über die Schnittstelle ernpfangenen ASCII-Zeichen werden vor dem Ausdruck im 
Zeichenpuffer zwischengespeichert. 


Größe des Zeichenpuffers: 256 Zeichen 


Die Abarbeitung des Zeichenpuffers (Ausdruck) wird erst. durch das ASCII-Zeichen CR bzw. 
LF ausgelöst bzw. erfolgt automatisch,wenn unter Berücksichtigung des ausgewählten Zei- 
chenformats (10 Zeichen/Zoll, 15 Zeichen/Zoll etc.) die max. zulässige Druckbreite erreicht 


wird. 

Mit Hilfe eines Mikroschalters kann die Datenaufnahmebereitschaft wie folgt selektiert wer- 
den: 

a) Stellung ”voll” ;  Zeichenpuffer kann noch 4 Zeichen aufnehmen 

b) Stellung ”’"halb” : _Zeichenpuffer kann noch 132 Zeichen aufnehmen 
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Hex. Dez. ASGCIl 
Code Code Zeichen 


Funktion 


1A..26 SUB: 


Alle anderen ASCII-Steuerzeichen 


7.F}, werden ignoriert. 


Die nachfolgenden ASCH -Steuerzeichen werden vom Drucker nur verarbeitet, wenn ihnen 


.. Steuercodesequenz Steuerzeichen” 


leitet die entsprechende Steuercodesequenz "Zeichen- 


sätze’ ein. 


"Steuercodssequenz Steuerzeichen” 


_ leitet die entsprechende Steuercodesequenz "Fünktions- 
steuerung” ein, 


der Code ESC {Hex.-Code 1.B} vorausgeht. 


‚ ausgenommen die Druckzeichen (Hex.-Codes 2.0 bis 


Hex. Dez. ACSI 
‚Code Code ‚Zeichen Funktion 
0.1+0.0 1+0 SOH + NUL Zeilenabstand 
nn .... 8/98 inch .= 2,12 mm 

0.1+0.1 .14+1 SOH + SOH Zeilenabstand 

10/96 inch = 2,65 mm 
0.1+0.2 1+2 SOH + STX Zeilenabstand 

12/96 inch = 3,18 mm 
0.1+0.3 1+3 SOH +ETX Zeilenabstand " 

14/96 inch = 3,70 mm 

N 

0.1+0.4 1r4 SOH +EOT Zeilenabstand 

16/96 inch = 4,23 mm 
0.1+0.5 1+5 SOH+ENQ Zeilenabstand 

18/96 inch = 4,76 mm 
0.1+0.6 1+6 SOH + ACK Zeilenabstand 

20/96 inch = 5,28. mm 
0.1+0.7 1+7 SOH + BEL Zeilenabstand 


22/96 inch = 5,82 mm 


Anmerkung: 


Diese Sequenz beendet die Code: Sequenz; sie därf nur vor dem ersten 
Druckcode einer Zeile stehen. Nach dem Einschalten ist das Gerät auf 


den Zeilenabstand 4,23 mm (1/6 inch) eingestellt. 


Bei Graphik muß der Drucker auf 4,23 mm {1/6 inch) eingestellt sein. 


12.1 


12.2 


NS 
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Codesequenzen n 


Definition der ASCH — Steuerzeichen 


„Zur. Informationsverarbeitung und -darstellung wird der 7-Bit:Code nach ISO/CCITT:No, 5 


{ASCII-Code) verwendet. 

Die jedem nationalen Zeichensatz zugeordneten 96 Druckzeichen {auch Weltschrift, Index- 
schrift, Microschrift, Hochschrift und technische Sonderzeichen) werden über die hexadezi- 
male Codierung 2.0 bis 7.F- angesprochen. 

Die dem grafischen Zeichensatz zugeordneten 96 Druckzeichen (auch Weitschrift} werden 
ebenfalls über die hexadezimale Codierung 2.0 bis 7.F angesprochen. 


Die Funktionssteuerung des Druckers erfolgt im Bereich der hexadezimalen. Codierung 
0.0bis1.F. 


Eine Zuordnung der ‘ASCH -Steuerzeichen zu den verfügbaren Zeichensätzen ist im Anhang 
aufgeführt. Sämtliche nicht In den Zuordnungstabellen aufgeführten Codes werden. vom 
Drucker ignoriert. Dies gilt auch für die Funktionssteuerzeichen SO, St, FS, GS, RS, US, 
usw, wenn ihnen.nicht :ESC vorausgeht. 


Beschreibung der Codesequenzen 


Die nachstehenden ASCH -Steuerzeichen’gelten für alle Schnittstellen und werden vom 
Drucker außerhalb. der Steuercodesequenz ESC angenommen: 


Hex, Dez. ASCH 


„Code Code Zeichen Funktion 


0,A 10 LF "Line Feed’ 
° bewirkt eine Auslösung des Druckvorganges, wenn sich 
im Speicher vor diesem Code noch auszudruckende Zei- 
chen befinden, außerdem wird ein Zeilenvorschub aus- 
geführt. 


0.B 11 vr "Vertical Tabulation” 
löst den Druckbeginn aus. Nach Beendigung dieses Druck- 
vorganges wird zunächst ein und dann weitere Zeilenvor- 
schübe ausgeführt, bis entweder der im Zeilenzähler ste- 
hende Wert ohne Rest durch 8 teilbar ist, oder gleich 
dem Wert "'Formularlänge”‘ entspricht. 


0.C 12 FF "Form Feed’ 
löst den Druckbeginn aus. Nach Beendigung dieses Druck- 
vorgenges werden so lange Zeilenvorschübe ausgeführt, 
bis der Zeilenzählerinhalt dem Wert "Formularlänge” 
entspricht; danach wird der Zeilenzählerinhalt auf Null 
gesetzt. 


0.D 13 CR "Carriage Return” 
bewirkt immer eine Auslösung des Druckes. 


Je nach gewählter CR/LF Option bewirkt dieser Code 
zusätzlich einen LF oder keinen weiteren Vorgang. 


EEE SOARREE RC BEER SENDAEN ae} 


4 Schriftarten und Zeichenteilungen (Schreibschritte) 
Die Auswahl folgender Schriftarten und Zeichenteilungen erfolgt programmabhängig: 


N‘ Normalschrift: 


1/10 inch/Zeichen = 80 Zeichen/Zeile 


INOPGTELUVUNyEÄGUBE 1"3878’ Oet,- 7012345667 


MED=(19876563210/.-, Hm) /BISETT Matzisg. 1/15 inch/Zeichen - = 120 Zeichen/Zeile 
N 
Weitschrift: 
1/5 inch/Zeichen = 40 Zeichen/Zeild 
a T UXYZAUD" Zrabcedetfygni sr. 0, BR un 
SBüudäzyrwvuterapenmi 1/7,5inch/Zeichen = 60 Zeichen/Zeile 
Ist vom Programm kein anderer Wert vorgegeben, arbeitet der Drucker mit einer Zeichen- 
ww teilung von 1/10 inch/Zeichen und einem Zeilenabstand von 1/6 inch. 


An.der Skala am Sichtfenster können die Zeichenteilungen abgelesen werden. 

Die Zahl O markiert die erste mögliche Druckposition. 

Die obere Skala entspricht einer Zeichenteilung von 1/10 inch, die untere einer Zeichen- 
teilung von 1/15 inch, 


x 


1P Technische Daten 


Druckertyp: 


Zeichengröße: =. 
Druckgeschwindigkeit: 
Tabulationsgeschwindigkeit: 
Druckrichtung: 
Zeichenvorrat: 


Schriftarten: 
Formularbreite: 


Formu lartransportgeschwindigkeit: 


Schnittstellen: 
{wahlweise) 


Zeichenpüffer: 


Versorgungsspannungen: 


Leistungsaufnahme: 


— Bei Bereitschaft: 


Nadeldrucker, 9x 7 Matrix, Darstellung von 
Unterlängen, Unterstreichung 


=: 2,6% 1,9 mm bei: Normalschrift nach DIN. 2107.-..: 


80 Zeichen/s bei Normalschrift 
203 mm/s = Druckgeschwindigkeit 
Vor- und Rückwärtsdruck; Druckwegoptimierung 


96 Zeichen, Groß- und Kleinbuchstaben, Ziffern 
und Sonderzeichen. 


Normal- und Weitschrift 
max. 252 mm 
56,5 mm/s 


V.24 (DIN 66020) 
TTY 


Standardschnittstelle (Centronics-kompatibel) 


. 256 Zeichen 


240V, 220V, 115V, 100V,, vom Werk eingestellt 
+ 10% bei47 —63Hz 


"Bei Betrieb: 


Umgebungsbedingungen: 
— Bei Betrieb 


Temperatur/rel. Luftfeuchte: 


-— Bei Lagerung (verpackt) 
Temperatur: 


Abmessungen: 


— Breite: 
— Höhe: 
— Tiefe: 


Gewicht: 


12. 


min. + 10°C ({ret. Luftfeuchte: 22 — 75%) 
max. + 35°C (rel. Luftfeuchte: 15 — 55%) 


— 25°C bis + 70°C 


415 mm 
154 mm 
259 mm 


ca.7,6kg 


x 


B 


„11  Zeichenvorrat 


Der Standardzeichenvorrat des Druckers entspricht der internationalen und der deutschen 
Referenzversion nach DIN 66003 bzw. 150 646. 


Abb.8 . internationaler Zeichenvorrat Abb.9 deutscher Zeichenvorrat 


’ Darstellbar sind: Groß- und Kleinbuchstaben, Ziffern und Sonderzeichen. 


11.1 Definition der. ASCH -$teuercodes 


Zur Informationsverarbeitung und -darstellung wird der 7-Bit-Code nach ISO/CCITT-Nr.5 
(ASCII-Code) verwendet. 


Die jedem Zeichensatz zugeordneten 96 Druckzeichen werden über die hexadezimale Codie- 
rung 2.0 bis 7.F angesprochen. 


Die Funktionssteuerung des DRH 80 erfolgt im Bereich der hexadezimalen Codierung von 
0.0bis I.F. 


Eine Zuordnung der ASCI -Steuerzeichen zu den verfügbaren Zeichensätzen ist unter 

Pkt. 11.2 aufgeführt. Sämtliche nicht in den Zuordnungstabellen aufgeführten Codes werden 
vom Drucker ignoriert. Das gilt auch für die Funktionssteuerzeichen SO, Si, FS, GS, RS, US, 
R1, R2, R3 usw. wenn nicht ESC vorausgeht. 
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112 


Print 


“ 


Codesequenzen 


Die nachstehenden Steuercodesequenzen gelten für alle Schnittstellen. 


FAHRT; CHRE LI) ” 


. Hex. ASCII i 
Code... Zeichen . Funktion alt ve TI A-F. 
O.A LE "Line Feed” 
bewirkt jeweils einen Zeilentransport um 1/6 Zoll, 
bzw. löst den Druckbeginn mit anschließendem Zeilen- 
vorschub aus 
0.D cr "Carriage Return’' 
löst den. Druckbeginn aus bzw. wird ignoriert. 
20 sp "Space” 
Bewirkt jeweils einen Leerschritt. 
Besonderheit: Bei Unterstreichung — Ein wird unter- 
strichen 
1.B... ESC... "Escape" . 
kennzeichnet den Beginn einer Codesequenz (ESC allein 
. . ist ohne Funktion) 
'1.B;0.E ESC; SO "Escape”, "Shift Out” 


bewirkt Umschaltung von Normal- in Weitschrift 


7 
» 


1.B;0.F ESC; SI 
CHRSLAT)S CHR IS) 
1.8;1.C ESC; FS 
cHrstır) ; cuegl2e) 
1.8;1.D ESC; GS 
CHR II); CHRKL2S) 
1.B;1.E ESC; RS 
CHR KLH) ;OmS( 30) 
1.851. F ESC; US 
Rs; cnmg(l31) 
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"Escape’’; "Shift In’ 
bewirkt Umschaltung von Weit- in-Normalschrift 


“Escape”; "File Separator”‘ 


bewirkt Umschaltung der Zeichenteilung 1/10 Zoll/ 
Zeichen in 1/15 Zoil/Zeichen 


Escape”; "Group Separator” 


bewirkt Umschaltung von der Zeichenteilung 1/15 Zoll/ 
Zeichen in 1/10 Zoll/Zeichen 


"Escape”; “Record Separator” 
bewirkt Unterstreichung — Ein 


"Escape’’; ‘Unit Separator” 
bewirkt Unterstreichung — Aus 
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Dez: 


Hex. ASCH 

Code Code Zeichen Funktion 

0.1HRX 0 1EXK 0 SOH+FXX = "Formularlänge nn 
diese Codefolge s setzt den Zeilenwähler auf 

N Null und den Wert "Formularlänge“” auf den 

unter ’'XX” eingegebenen "hexadezimalen 
Code (Hex. - Code 0.8 bis. 7,F}. Der unter 
"XXX" eingegebene Wert. beendet die Code- 
folge: 
Anmerkung: Dieser Code darf nur vor dem 
ersten Druckcode einer Zeile ‚stehen. Der 
Zeilenzähter wird mit jedem Zeilenvorschub, 
der nicht durch manuellen Papiervorschub 
entstanden ist, um 1 erhöht und — wenn der 
Wert "Formularlänge’’ erreicht ist’ — wieder 
automatisch auf Null gestellt. Nach dem Ein- 
schalten ist die Formularlänge auf 72 einge- 
stellt. 

0.2 2 STX “Graphik - Normal, EIN’ 
schaltet an beliebiger Position innerhalb ei- 
ner Zeile aus dem jeweils gewählten nationa- 
lerı Zeichensatz in den Graphik - Modus um. 
Alle Druckvorgänge werden nur bei von links 
nach rechts laufendem Druckschlitten ausge- 

mn zu ZT — -führt- ER un Eu 

0.4 4 EOT "tndexschrift, EIN” 

0.5 5. ENQ "Hochschrift, EIN” 

0.6 6, ACK "Microschrift, EIN” 

0.7 7 BEL "Normalschrift, EIN” 

0.E 14 so "Breitschrift, EIN’ 

0F 15 st "Breitschrift, AUS’ 

1.0 16 DLE "Randstelier 0" 

1.1 17 De “Randstelter 1” 

1.2 18 DC2 "Randsteller 2” 

1.3 19 BC 3 "Randsteller 3° 

1.4 20 DC A "Randsteller 4” 

1.5 21 NAK "Randsteller 5” 

1.6 22 SYN "Randsteller 6° 

1,7 23 ETB "Randstelter. 7” 

1. 8 24 CAN Zeichenteilg. 12,5 Z/inch 

1.9 25 EM Zeichenteilg. 17,5 Z/inch 


Hex. Dez. ASCH 


Code Code Zeichen Funktion 
1.0.2.2... 28.0.0. FS-. - ""Zeichenteilüng, 15 Zeichen/inch EIN” 
1:D 29 GS "Zeichenteilung, 10 Zeichen/inch EIN” 
‘ Die Hex.-Codes 1.8, 1.9 , 1:C und 1.D 


wirken sich erst bei dem 1. Druckcode 
einer Zeile aus. Die Programmierung muß 
also vor dem 1. Druckbefehl erfolgen. 


1.E 30 RS “Unterstreichung, EIN” 


1.F 31 US "Unterstreichung, AUS” 
Die Codes 1. E und 1. F sind in Verbindung 
mit Graphik - Normal und Indexschrift un- 
wirksam. 
Bei einem Leerschritt (Hex. 2. 0) wird die 
Unterstreichung ausgeführt. 


Die nachfolgenden ASCII -Steuerzeichen werden vom Drucker nur verarbeitet, wenn ihnen 
der Code SUB (Hex.-Code 1. A) vorausgeht. 


Hex. Dez, ASCII 

Code Code _ Zeichen Funktion... nn 

2.E 46 . "Techn. mathematische Sonderzeichen, EIN” 

2.F 47 / “Techn. mathematische Sonderzeichen, AUS” 
Die Codes 2. E und 2, F bewirken die Zuschal- 
tung bzw. Ausschaltung der techn.-mathem. 
Sonderzeichen an beliebiger Position inner- 
halb einer Zeile. . 
Bei eingeschalteten techn.-mather. Sonder- 

u zeichen werden diese anstelle der Druckcodes 
u 6.0 bis 7. E dargestellt. 

3.0 48 0 Zeichensatz — International 

3.1 49 1 ” —. Deutsch 

3.2 50 2 " — England 

3.3 51 3 ” — Schweden/Finhland 

3.4 52 4 " 0 Frankreich/Belgien 

3.5 53 5 ” — Spanien 

3.6 54 6 " — Dänemark/Norwegen 

3.7 55 7 " - USA/Niederlande 

38 56 8 " — Italien 

3.9 567. 9 " — Portugal 

3.A 58 : “ — . Türkei 
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16. Zeichencode 


i ASCH -Code internationaler Zeichensatz 


Zeichensatz \ 1» 


KIEL) Kr. =. LO LP 35 AHTEH 
International N 
9:5 TO ARCLTEFGHIJKLUMNORFO 


BD ASCIH- Code nationale Zeichensätze 
Nachfolgend werden nur die für jeden Zeichensatz unterschiedlichen Zeichen ausgedruckt! 
Zeichensatz " Hex. - Codes 


23.24 26 40 58 50: 5D 60 78 7C 7D TE 


[a 


u trternationat= =" FETT RETTETVTTTT N 
Deutschland "Ss SAU OO N AH üu hr 
England EEE RB KEN DES { Ü r = 
Schweden/Finnland ie Ze TEE Ze u ee ee Er 
Frankreich/Belgien KERN Eee” 

> ww Spanien KAERENKHG AN KR 
Dänemark /Norwegen “AHEKEKEB AN aa A 
Holland/USA BER EN 1 { ! I .= 
Italien "hab cc EN ehe 
Portugal I Be. Je VE Sr SE Eee Se: Zr Ge ee nr 
Türkei Ge 5 D DD iSd u 
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ER, 
# 


18. .-Mathematisch-technische-Sonderzeichen.- 


17 Graphik Zeichensatz 


MATH./TECH 


ASCII GRAFIK 


HEX 


i 

3 
Eu 
u 


38 


40 


Dr 


4i 


43 


We) 


44 


au 


3E 


’ 


3F ? r 


63 


22 


Graphik - Zeichensatz, Fortsetzung ; 
VER T 
a 


JEZ X Roh P2, AS 
B2.0:077 


46 
47 G 
48 H 


L. 
78 4E N 


Im ne m ann nr im nn dr m nam m nn pn me ann nn am m a aa a 


2. 
a 
nn 
u - 


91 SB 


BRAFTK 


MATH./TECH 


nun a 
nn. 


. 


j 
F 
R 


ar 


Edel, 


1-11 


SEP BE "2093 
SS4 1 


WER 


Dee; | 


ar] [7 
SIE 


= 


scan 


‚le yo 


UOd-D/E -INI-: 


Bi 


2 SBESEESE 


[as 


Ar 


gi 


LL 


os? 


F a re] 


Sr 


S/EQ/RIN 
wer 
[0 


Pax assasee e 


pbBp 


Ka ECHT 
Ser) 


4 
WIERFRIN 


EB 


DIET 


& 


A22.] 
EG 


5 


ae a aa ent 


4 
€ 


LEBER 
en 


7 
T 
r 


v 
273 

vi 

Fr 
ın 
aus 

rdürAzg 

20 


5 


ey) 


